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Die absolute Mehrheit fällt am 30 August! 

Wir vertrauen darauf, dass Sie wählen gehen… -  auc h weil Sie Ihren Anteil 
daran haben möchten.  

 
 
Sie kennen die UDW als kritisch, 
… als stets gut informiert, 
… als vorausschauende Praktiker, 
… als hartnäckig und immer wieder nach-
fragend, 
… als „Partei“, die Dinge gerne auf den 
Punkt bringt. 
Gut so! So wird’s in den kommenden fünf 
Jahren bleiben. Bitte helfen Sie durch Ihre 
Stimmen, stimmen Sie für Veränderung. 
Veränderung in der Zusammensetzung 
des Rates und auch auf dem Sessel des 
Bürgermeisters! 

 

 

 

Ihr Wahl: Die UDW als „Partei“ und Gabi Demnig als Bürgermeisterkandidatin. 

Da bleiben wir dran:  
Drolshagen ist zu hoch verschuldet; es muss ein Schuldentilgungskonzept 
her, das diesen Namen auch verdient. Das sind wir unseren Enkeln schuldig! 
Warten auf Top-Steuereinnahmen als Konzept reicht nicht.  

Betriebe in der Stadt anzusiedeln und zu erhalten ist eine wichtige Aufgabe 
der Politik. Wir haben alle Planverfahren der letzten Jahre kritisch begleitet 
und freuen uns, dass „Buchholz“ gut vermarktet werden konnte. Auch „Hüpp-
chenhammer“ (wird mit der Stadt Olpe gemeinsam erschlossen) haben wir 
trotz der ungünstigen Lage zugestimmt. So werden Gewerbeflächen auch für 
Drolshagen erschlossen, ohne dass in Kürze weitere Grünflächen anderswo 
planiert und versiegelt werden müssen.  

Der Einsatz erneuerbarer Energie liegt der UDW am Herzen. Dieser ist z.B. in 
der Heiztechnik wirtschaftlich und immer zukunftsfähig. Er macht uns unab-
hängiger von den Weltenergiemärkten. Alle wissen das, es steht überall in 
den Parteiprogrammen. In Drolshagen wird’s seit Jahren mit Trickserei ver-
hindert. Wir kämpfen – wohl als Einzige – weiter für ein ökologischeres 
Drolshagen. 
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…und auch dass ist uns wichtig:  
… ist das Thema der letzten Monate. Wege finden, um ältere und junge Men-
schen zusammenzubringen; Orte der Begegnung, generationenübergreifen-
de Wohnformen u.a. zu schaffen und alle an den Entscheidungen zu beteili-
gen, nimmt die UDW als Herausforderung an. 

Entscheidungsprozesse müssen demokratisch und durchschaubar gestaltet 
werden – der Rat darf nicht durch Klüngel zwischen Mehrheitsfraktion und 
Verwaltung an den richtigen Beschlüssen gehindert werden. Der Bürgerwille 
muss im Rat größere Bedeutung erlangen. Die UDW hat kürzlich in unserer 
Partnerstadt Joure erlebt, wie man das anders machen kann und erarbeitet 
derzeit, wie Drolshagen von unseren Freunden lernen kann. 

Die offene Ganztagsgrundschule ist auf Initiative der UDW entstanden. Bil-
dung muss gestärkt werden – für Drolshagen von Kindergarten bis zur Real-
schule. Wir unterstützen auch verbandliche und offene Jugendarbeit. 

Die UDW-Kandidaten auf der Reserveliste  

 

Platz 1 Gaby Demnig 
Platz 2 David Jadatz 
Platz 3 Thomas Halbe 
Platz 4 Stefan Dörr 
Platz 5 Stefan Schürmann 
Auf den weiteren Plätzen folgen Ralf 
Tump-Forsthoff, Beate Reuber, Elke 
Feibel, Lucia Stupperich und Huber-
tus Zeppenfeld 

Die UDW-Kandidaten für Ihren Wahlbezirk  

Wir können uns hier natürlich nur kurz 
vorstellen. Sie möchten mehr wissen? 
Wenden Sie sich mit Fragen, Anregun-
gen oder Kritik an „Ihren“ Kandidaten. 
Sprechen Sie gerne auch die Bürger-

meisterkandidatin Gaby Demnig 
(02763/6002) oder den Vorsitzenden 

Stefan Schürmann (02761/979466) an. 

Gaby Demnig  
46 Jahre 
Heilpraktikerin 
verheiratet, 3 Kinder 
Bürgermeisterkandidatin 
und Bezirk Germing-
hausen-Wegeringhausen  

Wahllokale für den Bezirk:
St. Engelbertheim Ger-
mingh. / ehem. Schule 
Wegeringh. 
 

Beate Reuber 
46 Jahre 
Postfilialangestellte 
verwitwet 
2 Kinder 
 
Bezirk Drolshagen – 
Süd 
Wahllokal: 
Hotel „Zur Brücke“  

Ralf Tump-Forsthoff  
50 Jahre 
Sonderschullehrer 
verheiratet 
2 Kinder 
 

Bezirk Drolshagen – 
Ost 
Wahllokal: 
Gräfin-Sayn-Schule 
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Lucia Stupperich 
41 Jahre 
Diplomsozialpädagogin 
verheiratet 
3 Kinder  
Bezirk Drolshagen – 
Mitte 
Wahllokal: 
Altes Kloster 

Andreas Maiworm 
44 Jahre 
Arbeitspädagoge 
ledig  
  
Bezirk Drolshagen – 
Nord 
Wahllokal: 
Herrnscheid-Schule  

Stefan Schürmann 
51 Jahre 
Gesetzlicher Betreuer 
verheiratet 
1 Kind  
 
Bezirk Drolshagen – 
West 
Wahllokal: 
Herrnscheid-Schule  

Thomas Halbe 
49 Jahre 
Arbeitspädagoge 
verheiratet 
3 Kinder 
 
Bezirk Berlinghausen  
Wahllokal: 
Dorfgemeinschaftshal-
le 

Hubertus  
Zeppenfeld 
51 Jahre 
Werkzeugmacher 
verheiratet 
2 Kinder  

Bezirk 
Iseringhausen 
Wahllokal: 
Kath. Jugendheim  

Martina Schürmann 
53 Jahre 
Kinderkrankenschwester 
verheiratet, 1 Kind 

Bezirk Benolpe / 
Drolsh.-Beul  
Wahllokale: 
Dorfgemeinschafts-
haus Benolpe / 
Kindergarten Herrnsch.  

Kerstin Halbe 
49 Jahre 
Lehrerin 
verheiratet 
2 Kinder  
 
Bezirk Hützemert 
Wahllokal: 
Gemeinschaftsgrund-
schule 

David Jadatz 
19 Jahre 
Industriemechaniker 
ledig 
 
Bezirk Bleche / Scheda 
Wahllokal: 
katholisches  
Jugendheim Bleche  

 

Elke Feibel 
50 Jahre 
Krankenschwester 
verheiratet 
3 Kinder  

Bezirk Frenkhausen-
Dumicke 
Wahllokale: 
Dorfgemeinschafts-
halle Frenkh.  /ehem. 
Schule Dumicke  

Stefan Dörr 
49 Jahre 
Förster 
verheiratet 
2 Kinder 
 

Bezirk Schreibershof  
Wahllokal: 
Kath. Grundschule 
Schreibershof  
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Lärmschutz Frenkhausen 
Der Schutz vor dem ständig steigenden Auto-
bahnlärm in Frenkhausen ist ein wichtiges Thema 
für Drolshagen. Seit Jahren gab es da keine Fort-
schritte. Selbst der Vorstoß aus dem Drolshage-
ner Rathaus, die noch fehlende Lärmschutzwand 
für ca. 300.000,0 € aus eigenen Mitteln zu bauen, 
wurde ausgebremst, weil die Bundesrepublik 
Deutschland darauf bestand, dass die späteren 
Unterhaltskosten dafür dann auch von der Stadt 
Drolshagen getragen werden müssen. Viel hin 
und her, keine Bewegung. Wenn das heute an-
ders ist, wird das von der UDW sehr begrüßt. 
Dass es heute anders ist, liegt ursächlich daran, 
dass ein Bürger den Petitionsausschuss des 
Landtages in NRW angerufen hat. Erst in dessen 
Sitzung hier vor Ort kam es zu neuen Ansätzen, 
und unsere Verwaltung erfuhr erstmals, dass aus 
der zwingenden Bestimmung bzgl. der Unterhalts-
kosten 2007 eine Kann-Bestimmung geworden 
war. Der Petitionsausschuss entschied im Sinne 
der Stadt Drolshagen. Inzwischen wurde ein Ge-
setz auf den Weg gebracht, dass wohl die An-
wendbarkeit der Lärmgrenzwerte für Straßenneu-
bau auch auf alte Autobahnen vorschreibt. Somit 
bleibt Hoffnung, dass der Bund bei der Finanzie-
rung der Wand doch noch mit ins Boot muss. 
Die UDW hat die Vorstöße von mündigen Bür-
gern, die endlich Lösungen einfordern, immer un-
terstützt. In Deutschland fahren sich viele Dinge 
im Verwaltungsdickicht fest. Manchmal kann eine 
engagierte Aktion aus der Bürgerschaft Dingen 
eine unerwartete Wendung geben. Wie in Frenk-
hausen.  
An der laufenden Diskussion um die Urheber-
schaft für die gute Nachricht beteiligen wir uns 
nicht. Die UDW setzt sich dafür ein, dass nun mit 
Nachdruck an der zügigen Fertigstellung der 
Wand gearbeitet wird. Der wieder einmal kurfürst-
liche Politikstil des Bürgermeisters und der CDU in 
der letzten Ratssitzung ist unser Ding nicht. Ende 
Mai verkündete Herr Hilchenbach in der Presse, 
dass er sich in den Juni-Sitzungen des Rats und 
seiner Ausschusse für das weitere Vorgehen grü-
nes Licht holen wird.  
Anstatt dem Rat die entsprechende schriftliche 
Vorlage zu präsentieren, damit die richtigen Be-
schlüsse gefasst werden können, kam plötzlich 
ein luftleerer Antrag der Mehrheitsfraktion auf den 
Tisch, der das Thema in die geheime Sitzung ver-
tagte. Also viel Show und Theater und wieder ei- 

mal ein Beschluss, bei dem es aus der Verwal-
tung keine Sitzungsvorlage und somit keine Mög-
lichkeit für den Rat gab, die Dinge vorher zu prü-
fen oder gar zu recherchieren. Der Planungsauf-
trag wurde dann in geheimer Sitzung vergeben. 
Damit keine Missverständnisse entstehen: Die 
UDW trägt die Planung gerne mit. Aber ab Okto-
ber müssen geänderte Mehrheitsverhältnisse da-
für sorgen, dass die Entscheidungswege transpa-
renter werden. Die Zeit der Kurfürsten ist auch in 
Drolshagen vorbei.  

Zeichen und Wunder…. 
….gibt es immer wieder. Fast drei Jahre kämpfte 
die UDW für Stromsparen bei der Straßenbe-
leuchtung (gut für`s Klima und für das Stadtsäckel 
–derzeit Stromkosten von ca. 100.000€ pro Jahr). 
Rund 2 Jahre ließ sich die Mehrheitsfraktion vom 
Bürgermeister am Nasenring vorführen, bevor im 
Februar endlich der Beschluss kam, in die Dim-
mung der Straßenlampen mit moderner und sich 
in kurzer Zeit selbst refinanzierender Dimmung 
(Einsparung von bis zu 67%!) einzusteigen – in 
zunächst wenigen Straßenzügen. Die Geräte sind 
(bei Redaktionsschluss) immer noch nicht instal-
liert. 
Statt Taten ist in einer Wahlkampfpostille der 
Mehrheitsfraktion die Rede von „überprüfen“ und 
„checken“. Wenn der weitere Fortschritt allerdings 
im bisherigen Tempo kommt, und da spricht bei 
unveränderter Verwaltungsspitze wenig gegen, 
dann dürften wir bei der Installation des letzten 
Dimmers ungefähr das Jahr 2061 schreiben. Die 
UDW wird da weiter ordentlich auf`s Tempo drü-
cken! 

Wahlfete  
Der Anbruch der Zeit nach der absoluten Mehrheit 
im Drolshagener Land, das zu erwartende gute 
Abschneiden der einzigen Gegenkandidatin für 
den Bürgermeisterstuhl in Drolshagen und die si-
cherlich starke Rückkehr der UDW in den Dräul-
zer Stadtrat sollen gefeiert werden. Am Wahltag, 
also am 30.08.2009, lädt die UDW alle Wahlbür-
gerinnen und Wahlbürger ein, bei life-geschalteten 
Ergebnissen auf der Großbildwand dem Wahl-
ausgang entgegenzuzittern. Sie können mit uns 
die Spannung und vielleicht manch weitere Über-
raschung erleben und feiern. Der Eintritt ab 17.45 
Uhr im Gasthaus „Zum Raubritter“  ist natürlich 
frei. Jeder Demokrat ist herzlich willkommen. 
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